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1.Vorsitzender 

Detlef Carus     29.03.1955 

Pritzwalker Str.15   1.FC Novi Pazar 95 

10559 Berlin                        Tel.:792 25 82 

Fax: 792 25 82           Mobil: 0157 73805444 

E-Mail: redaktionVAR@gmail.com 

2.Vorsitzende 

Norbert Ehling                            14.05.1952 

Herweghstr. 3            Tel.: 566 16 91 

12623 Berlin                 Mobil: 0170 5221066              

E-Mail: norbert.ehling@hotmail.de  

Rainer Gelzenleichter                14.04.1958 

Gülzower Str.86                      Tel.: 562 25 51  

12619 Berlin            Mobil: 0172 287 39 67                  

E-Mail:  r.gelzenleichter@gmx.net 

Kassenwartin  

Hannelore Lühring                     26.05.1944 

Felixstr. 21 

12099 Berlin                       Tel.: 751 26 88 

E-Mail: hannelue@web.de 

Geschäftsführer 

Udo Verch                             12.06.1952 

Buchenweg 1 A                          Hertha BSC 

16727 Velten              Tel.: 03304 25 32 70 

Fax: 03304 253272      Mobil: 0171 3408319 

E-Mail: var.udoverch@gmx.de 

Ehrenvorsitzender 

Günter Nupnau                          06.01.1940 

Westfälische Str. 57        TSV Mariendorf 97 

10711 Berlin                       Tel.: 892 49 85 

Fax: 89 54 04 94          Mobil: 0172 9010501 

E-Mail: guenter.nupnau@arcor.de 

Schriftführerin 

Regina Ehling                             21.01.1953 

Herweghstr. 3                       

12623 Berlin                           Tel.: 566 16 91 

E-Mail: regina.ehling@gmx.de  

Redaktionsleiter 

Fernando Baisón Prieto            09.08.1959 

Pritzwalker Str. 15 

10559 Berlin                       Tel.: 797 33 33 

E-Mail: fernandobaison@yahoo.de 

 

 

Beisitzer 

Anita Eichstädt            05.10.1960 

Käthe-Paulus-Str. 7 

16321 Bernau         Mobil: 0163/4821115 

E-Mail: anita.eichstaedt@gmx.de 

Manfred Hubatsch                  23.02.1942 

Falstaffweg 42               1.FC Schöneberg               

13593 Berlin                    Tel.: 361 29 22 

                Mobil: 0176 12458173 

E-Mail: m.hubatsch@freenet.de                                                       

Margot Kullik                         02.01.1939 

Arnold-Knoblauch-Ring 14 

14109 Berlin               Tel.: 805 31 93 

         Mobil: 0152 53171885 

E-Mail:                               info@mkullik.de 

Frank-Lutz Langer                  12.09.1954 

Äneasstr. 17                 TSV Mariendorf 97 

12109 Berlin                    Tel.: 703 81 72 

              Mobil: 0173 6932903 

E-Mail:  Frank-LutzLanger@web.de  

Ralf Nupnau                            22.02.1966 

Reulestr. 21             TSV Mariendorf 97 

12105 Berlin         Mobil: 0172 266 8654 

E-Mail:  r.nupnau@arcor.de 

Carsten Polte                          08.05.1959 

Friederikestr. 17                SC Borsigwalde 

13505 Berlin              Movil: 0173 2170720                                  

E-Mail: carsten.polte@googlemail.com 

Andreas Schmidt                    12.07.1965 

Mariendorfer Damm 56 

12109 Berlin                 TSV Mariendorf 97 

       Mobil: 0152 09419798 

E-Mail:  aschmidtmsv@web.de 

Ehrenrat 

Rita Dammsch      Tel.:   873 28 98 

Uwe Hammer                   Tel.: 707 836 99            

Jürgen Puttlitz                 Tel.:   834 27 04               

Herbert Zachrau              Tel.:   491 25 55 
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Liebe Rasensportler, 

wenn eine Berliner Vereinigung auf 100 Jahre Geschichte 

zurückblicken kann, dann ist das weit mehr als ein Jubilä-

um. Dann ist es ein Stück Berliner Identität, in Ihrem Fall ein 

lebendiges Archiv des Fußballs und vor allem eine Gemein-

schaft, die Generationen geprägt hat. Sie feiern 2026 Ihr 

hundertjähriges Bestehen. Zu diesem außergewöhnlichen 

Anlass gratulieren wir von der Weberbank von Herzen – mit 

großem Respekt, echter Bewunderung und nicht zuletzt mit 

einem Lächeln voller Fußballerinnerungen. 

Wer auf die vergangenen 100 Jahre Fußball blickt, blickt zwangsläufig auf 100 Jahre 

deutsche Geschichte. Kaum ein anderer Sport hat gesellschaftliche Umbrüche, poli-

tische Einschnitte und kulturelle Entwicklungen so unmittelbar widergespiegelt wie 

der Fußball. Gerade Berlin war dabei immer mehr als nur Austragungsort: Die Stadt 

war Bühne und Brennglas zugleich – von frühen Vereinsgründungen vor und in der 

Weimarer Republik über den Fußball im Schatten der Jahre 33-45, von der geteilten 

Stadt mit ihren unterschiedlichen Fußballwelten bis hin zum wiedervereinten Berlin 

als lebendiger Fußballmetropole. Der Berliner Fußball hat Siege gefeiert, Rückschlä-

ge verkraftet, Umbrüche erlebt – und sorgt doch immer wieder für volle Stadien. 

Getragen von Menschen, die dem Sport nicht nur auf dem Platz, sondern ein Leben 

lang verbunden sind. Menschen wie Ihnen in der VAR. 

Dass dieses besondere Jubiläum ausgerechnet in ein Jahr fällt, in dem eine Fußball-

Weltmeisterschaft ausgetragen wird, könnte kaum passender sein. Ein globales 

Turnier, das Menschen verbindet, Emotionen entfacht und – ob mit großen Hoff-

nungen oder einfach mit der Vorfreude auf ein Fußballfest – das ganze Land in Be-

wegung bringt. Wir drücken unserer Mannschaft kräftig die Daumen! 

Als Berliner Privatbank mit tiefen Wurzeln in dieser Stadt fühlen wir uns der VAR 

seit vielen Jahren eng verbunden. Wir danken Ihnen für Ihr Engagement, Ihre Lei-

denschaft und Ihren Beitrag zur Fußballkultur dieser Stadt. Und wir wünschen der 

VAR für ihr zweites Jahrhundert vor allem eines: Gesundheit, Zusammenhalt, viele 

weitere Geschichten – und natürlich noch unzählige gute Gespräche über den 

Fußball. 

Herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Jubiläum! 

Andreas Zimmermann 

Direktor der Weberbank 
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                                      BFV veröffentlicht Strategie „TEAM BERLIN REPLAY“ 

Mit „TEAM BERLIN REPLAY“ verfolgt der Berliner Fußball-Verband eine umfassende Strate-

gie, um den Amateurfußball offener zu gestalten und mehr Mädchen, Frauen, inter, nichtbi-

näre, trans und agender Personen zu gewinnen. Der Name „Replay“ steht für ein bewusstes 

Weiterentwickeln: aufbauend auf der bestehenden Vision „EIN TEAM BERLIN“ für mehr 

Teilhabe und Diversität. 

Offiziell vorgestellt wurde die neue Strategie am 5. Dezember 2025 im Rahmen eines Tur-

niers des BFV-Mädchenfußballprojekts „Alle kicken mit“ in der Kurt-Schumacher-Grund-

schule. Die anwesenden Kinder brachten dort direkt eigene Logo-Ideen für die Strategie zu 

Papier. Die Perspektive der Mädchen*, die noch weniger von bestehenden Strukturen und 

Denkmustern geprägt ist, lieferte wertvolle Impulse und soll in die finale Version mit 

einfließen. Der BFV wird für die Gestaltung zeitnah eine Ausschreibung starten.  

„Der Frauen- und Mädchenfußball in Berlin hat großes Potential, insbesondere dank sehr 

engagierter Vereine, die eine tolle Arbeit leisten. Als Team Berlin müssen wir noch 

intensiver zusammenarbeiten, um dieses Potential zu entfalten und die Bedingungen und 

Voraussetzungen noch besser zu gestalten. Ein herzlicher Dank geht an das engagierte 

Projektteam, welches mit Unterstützung durch den DFB, die vorliegende Strategie 

erarbeitet hat.” Mit diesen Worten unterstreicht Nadine Grund, Präsidialmitglied Frauen 

und Mädchen, die Bedeutung der neuen Strategie. Sie umfasst 43 Maßnahmen in sieben 

Handlungsfeldern, die von der Gewinnung neuer Spieler*innen bis zur Stärkung von 

Frauen* in Ämtern reichen. 

Auch BFV-Präsident Bernd Schultz betont: „Es gibt nicht den ‚weiblichen‘ und den 

‚männlichen‘ Fußball. Es ist ein Fußball für alle, der uns Freude bereitet. Um dem steigenden 

Interesse und den engagierten Frauen und Mädchen auf und neben dem Platz gerecht zu 

werden, werden wir 

mit der Strategie die 

Rahmenbedingungen 

und Voraussetzungen 

nachhaltig verbessern.“ 

Die komplette Strategie 

kann unter folgendem 

Link nachgelesen wer-

den: https://t.ly/40ZcW 

 

Bildunterschrift: Am 5. Dezember 2025 wurde die neue Strategie während eines 

Turniers des BFV-Mädchenfußballprojekts „Alle kicken mit“ präsentiert. Foto: BFV 
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Am 

Freitag, dem  6. Februar 2026 

veranstalten wir zum  14. Mal 

unseren Preisskat um den 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“   

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz  kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn  (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee   über  die   Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  2. Februar 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501). 

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 
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VAR-TRADITIONSGEMEINSCHAFT 

DES FUSSBALLSPORTS BERLIN e.V. 

Festakt 
im BVV-Saal vom Rathaus Schöneberg 

Schirmherrschaft: Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann 

Beginn 17.30 Uhr  Sektempfang in der Brandenburghalle 

Einleitung 18.00 Uhr  Musikalischer Beitrag der Chanson-Nette mit Begleitung 

Begrüßung   Detlef Carus, Vorsitzender der VAR 

Grußworte   der Ehrengäste 

Ehrungen   von langjährigen Mitgliedern 

    Musikalischer Beitrag der Chanson-Nette mit Begleitung 

Festrede   Detlef Carus, Vorsitzender der VAR 

    Musikalischer Beitrag der Chanson-Nette mit Begleitung 

ca. 19.30 Uhr   Ausklang bei einem Imbiss in der Brandenburghalle  

Ende     gegen 21.00 Uhr 

 

Aus Platzgründen ist die Teilnahme an diesem Festakt leider nur 

auf persönliche Einladung möglich, die Ende Januar/Anfang Februar 

verschickt werden. 
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                  WIR VERGESSEN DIE VERSTORBENEN NICHT 

 

       Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung! 

Alljährlich gedenken wir am Buß- und Bettag unseren verstorbenen Mitgliedern. Die 

Tradition geht bis in die 60-ziger Jahre zurück. Männe Röhling hatte die Idee, unsere 

Verstorbenen mit einer Gedenkstunde zu ehren. Zunächst traf man sich an der Glo-

cke vom Olympiastadion, etwas später dann sogar in der Gedächtniskirche. Über 

die Friedhöfe Berlins und der Kapelle im Olympiastadion ist nun schon seit mehre-

ren Jahren die Heilandskirche der Ort, wo wir unser Gedenken durchführen. 

In diesem Jahr gab es wieder eine 

Neuerung. Die Andacht wurde ge-

meinsam von Pfarrerin Hoffmann 

und Pfarrer Plenert abgehalten. 

Eine großartige Sache, die sehr 

gut ankam. Auch der Gemeinde-

kantor Tobias Koriath war, wie im 

Vorjahr, wieder an der Orgel. Als 

Schlusslied nach dem Gedenken 

hatte er noch ein Highlight für 

uns. Er spielte das Lied „You´ll 

never walk alone“ auf der Orgel. In der Atmosphäre der Heilandskirche lief den 

diesmal 64 Teilnehmern ein Schauer über den Rücken. 

Unser Dank gilt der Gemeinde der Kirche, allen voran Pfarrerin Stefanie Hoffmann, 

Pfarrer Kaspar Plenert und Kantor Tobias Koriath.  

Begrenzt ist das Leben, aber nicht die Erinnerung! 

Mit diesen Worten gedachten wir den 17 Sportkameradinnen und Sportkameraden, 

die uns nach unserem letzten Gedenken am 20. November 2024 für immer verlas-

sen haben. Wir gedachten und erinnerten uns an: 

Günter Kunde  Theresia Schuck       Martha Hauschild 

Horst Mende                                   Peter Rauschenbach                Sigrid Rincke 

Jutta Koch    Ali Günseven        Horst Kraft 

Bernd Wilke  Manfred Thome               Wilfried Jahn 

Renate Kramell Ingeburg Fliegner           Frank Osterode 

                              Volker Behnke         Sigrid Niemann 
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                                     Wir vergessen unsere Verstorbenen nicht, 

denn nur vergessen ist, ist wirklich tot! 

Wir gedachten auch in diesem Jahr an unsere Ehrenvorsitzenden Jakob Kremer, 

Eimil Wernicke,  Wolfgang Wiese und Harri Wuttke sowie den langjährigen Vor-

standsmitgliedern Karlheinz Beese, Heino Döhring, Ralf Donath, Günter Grolms, 

Karl-Heinz Haupt, Jürgen Morgenroth, Ruth Schulz und Edith Wiese. 

Wir erinnerten auch wieder an die BFV/VBB Vorstands- bzw. Präsidiumsmitglieder 

Paul Rusch, Richard Genthe, Eberhard Hartlep, Werner Kluge, Uwe Piontek, Hans-

Jürgen Bartsch, Peter Kloninger, Eberhard Bernatzki, Karl-Heinz Brüsewitz, Willi 

Boos, Bernhard Wölfl und Helmut Salisch.  

Auch an die ehemaligen Verbands- und Vereinsgrößen Günter Witte, Klaus Heiden, 

Alfred Kasper, Günter Geserick, Klaus Helfrich, Wolfgang Holst, Alfred Schaddach, 

Karl-Heinz Pfannenschmidt, Dieter Rieck, Bernhard Engler und Heinz Oestreich 

wurde erinnert. 

Im Gedenken haben wir auch für die schreibende Zunft an Sprotte Neuendorf, Rudi 

und „Lutte“ Rosenzweig, Friedhelm Sakowski und Günter „Micky“ Weise von der 

Fuwo und an unseren Axel Blüchert von der Bild-Zeitung erinnert. 

Alle Vorgenannten waren auch Mitglieder unserer Traditionsgemeinschaft. 

Mit einer Schweigeminute endete das Gedenken an unsere Verstorbenen. 

Der Eingangsbereich der Kirche 

wurde für das anschließende, ge-

meinsame Kaffeetrinken wieder 

sehr schön hergerichtet. Als der 

Vorstand mit dem Kuchen eintraf, 

lief auch schon der Kaffee durch. 

Ein ganz besonderer Dank gilt dem 

Hausmeister Detlef Klütz für seine 

großartige Arbeit. Nun konnten 

einige Vorstandsmitglieder den 

Kuchen auf die Teller verteilen. 

Nach dem Gedenken wurden die Kaffeekannen und die Kuchenteller dann auf die 

Tische verteilt. Dieses gemeinsame Kaffeetrinken im Anschluss an das Gedenken 

hat auch schon Tradition. Man rennt nicht einfach nach so einer Gedenkstunde 

auseinander und auch dabei stehen die Menschen wieder im Vordergrund. An 

gleicher Stelle sehen wir uns alle hoffentlich am 18. November 2026 wieder. 
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Danke für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Manfred Beer    Ingrid Blauert                  Bernd Böhm 

Ingo Büchner-Fenner    Lars Dagott        Edith Döring 

Horst Drechsler            Andreas Eckhardt    Bernd Fiedler 

Christian Gaebler    Uwe Gnädig    Dietmar Gottemeier 

Stefan Granell             Christel Günter                             Rosemarie Halfter 

Georg Harenberg             Ingrid Heinrich              Elke Heischkel 

Michael Holz           Klaus-Dieter Hübner      Ursula Jahn 

Dieter Krummsee   Margot Kullik                Harald Kussin 

Jupp Langgärtner                           Reinhard Leutholdt            Ruth Lex 

Gerd Liesegang                               Herbert Loibnegger          Manfred Lutzner 

Bernd Marten                                    Horst Michalsen            Christine Morgenroth 

Klaus Müller    Marion Müller                                  Kathrin Nicklas 

Manfred Nowak             Günter Nupnau                                Christa Orlowski 

Hans Otto            Manfred Reichardt                                   Jutta Röschel 

Joachim Schmidt            Artur Schmutzler                                 Thomas Schulz   

Petra Siebe         Günter Sommerfeldt                           Dagmar Teichert 

Philip Thimian                Jörg Ulbrich                                            Sigrid Verch 

Bernd Wusterhausen           Herbert Zachrau      Marco Ziegenhahn 

                      Manuela und Gerd Berends  Renate und Wolfgang Binder 

 

Grüße aus der Ferne 

Es grüßten uns ganz herzlich: 

Angelika und Gerhard Florschütz aus Hurghada in Ägypten. Brigitte Lange und Horst 

Drechsler ebenfalls aus Hurghada und Marianne Stricker-Dobrzewski und Dieter 

Menschell aus Side in der Türkei. 

 

Weihnachts- und Neujahrsgrüße 

Im Dezember haben uns wieder sehr viele gute Wünsche zum Weihnachtsfest und 

zum Jahreswechsel per Post, E-Mail, telefonisch und per WhatsApp erreicht. Wir 

haben uns sehr darüber gefreut und bedanken uns hiermit ganz herzlich. Weil wir 

niemanden vergessen wollen, verzichten wir auch diesmal auf die einzelnen Nen-

nungen und hoffen dabei auf euer Verständnis. 
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   Junge Klassik 
  Benefizkonzert des Julius-Stern-Instituts 

   Spendengala für rheumakranke Kinder und Jugendliche 

 
  Konzertsaal der Universität der Künste Berlin 
  Hardenbergstraße/Ecke Fasanenstraße 
  10623 Berlin-Charlottenburg 
 
 
                                                   Schirmherrschaft: Kai Wegner,  

                                               Regierender Bürgermeister von Berlin. 

 
 
 
   
 
  Talente des Julius-Stern-Instituts konzertieren 
  solistisch, als Kammermusikensemble und 
  mit Kammerorchester 

 

                                                                  Dirigent: Prof. Harry Curtis 
                                                   Künstlerrische Leitung: Srefan Lietz 

                          

 Samstag, 14. März 2026 
 17 Uhr, Eintrtt frei 
   (Um eine Mindestspende von 15 Euro 
   Pro Person und Karte wird gebeteen) 
 

  Wir würden uns freuen, wenn das Konzert viele Interessenten unter 
  unseren Mitgliedern findet. Kartenbestellungen sind bitte rechtzeitig 
  zu richten an: Rainer Gelzenleichter unter 0172/287 39 67 

 
15 



Verleihung der Verdienstmedaille für Vorstandsmitglied Frank-Lutz Langer 

Am Freitag, den 12.12.2025, fand im Willy-Brandt-Saal des Rathauses Schöneberg 
die Verleihung der Verdienstmedaillen und des Förderpreises 2025 vom Bezirk 
Tempelhof/Schöneberg statt. Nach der Begrüßung von Bezirksbürgermeister Jörn 
Oltmann und einem musikalischen Rahmenprogramm mit Nur Ben Shalom (Projekt 
Lebensmelodien) wurden 8 Personen aus dem Bezirk für besondere Ehrenamtsleis-
tungen mit der Verdienstmedaille geehrt. Darunter befand sich auch unser Vor-
standsmitglied Frank-Lutz Langer. Schon in 
jungen Jahren engagierte er sich bei der DLRG 
in unterschiedlichen Bereichen. Danach in 
verschiedenen Fußball-AGs des Fußballver-
bandes und beim MSV/TSV Mariendorf im 
Vorstand, wo er  jahrelang als Platzkassierer 
tätig war. Auch in unserer Gemeinschaft ge-
hört er schon seit mehreren Jahren dem Vor-
stand als Beisitzer an. Da er noch etwas Zeit 
übrig hat, engagiert er sich auch im Mieterbeirat seiner Wohnungsgenossenschaft. 
Seine Laudatio hielt die Bezirksverordnete der SPD Fraktion, Manuela Harling, die 
ihm neben der Verdienstmedaille, einen Blumenstrauß und eine Flasche Bezirks-
wein übergab. Gewürdigt wurde am Ende der Förderpreisträger 2025, das Mediati-
onszentrum Berlin e.V. Im Anschluss daran gab es einen Empfang mit Büfett in der 
Brandenburghalle. 

Andreas Schmidt  
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●dass auf dem Verbandstag des Berliner Fußball-Verbandes unser Mitglied 

Mehmet Matur zum Ehrenmitglied des BFV ernannt worden ist, mit der Ehrenna-

del  in  Gold  wurden  unsere  Mitglieder  Peter Heß,  Ralph Rose,  Günter Stolinski,  

Jan Schlüschen-Hesterberg  ausgezeichnet. Hans-Jürgen Watteroth und Ralph 

Rose  wurden in den Ältestenrat des Verbandes berufen, 

●dass unsere Mitglieder Bernd Schultz (Präsident), Christian Gaebler (Vizepräsi-

dent Kommunikation), Thorsten Manske (Vizepräsident Finanzen & Marketing), mit 

dem besten Ergebnis Joachim Gaertner (Präsidialmitglied Spielbetrieb) Klaus 

Sonnenschein (Präsidialmitglied Sportinfrastruktur), Nadine Grund (Präsidialmit-

glied Frauen und Mädchen) und Frank Schröder (Präsidialmitglied Jugend) in ihren 

Ämtern wiedergewählt wurden, 

●dass unser Mitglied Helmut Klopfleisch in den Ältestenrat von Hertha BSC berufen 

worden ist, 

●dass wir auf unserer Weihnachtsfeier 

Klaus Fliegner mit der Ehrennadel in Gold 

sowie Renate und Wolfgang Binder mit 

der bronzenen Ehrennadel ausgezeichnet 

haben und 

 

●dass wir im Rahmen unserer Weihnachts-

telleraktion Christel und Wolfgang Günter 

mit der Ehrennadel in Gold geehrt haben.  
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Rückblick auf unseren Gänseskat  

Ulli Meyer heißt der Gewinner 

Der Kampf um den weihnachtlichen Gänsebraten endete diesmal denkbar knapp. 

Mit Ulli Meyer stand nach 48 Spielen letztlich der verdiente Sieger fest. Er war 

schon oft bei unseren Skatabenden in der Spitzengruppe zu finden und nun hat es 

endlich geklappt. Er erzielte 2.056 Punkte. Den Silberrang sicherte sich der erneut 

stark spielende Dieter Galsterer mit 2.053 Punkten, wobei er in der 1. Runde mit 

1.294 Pkt. die beste Runde an diesem Tag spielte. Die beste Dame sicherte sich die 

bronzene Medaille. Margot Seelow schaffte mit 2.014 Punkten ebenfalls noch den 

Sprung über die Zweitausendermarke. 

Die weiteren Ergebnisse: 

Herbert Loibnegger   1.859 Detlef Müller   1.132 

Peter Johannsen   1.840 Rainer Garsztecki  1.090 

Werner Feist    1.647 Jörg Thomas   1.069 

Ralf Kelpin    1.643 Brigitte Karst-Unglaub 1.066 

Peter Heinrich   1.617 Horst Brümmer  1.054 

Wolfgang Kretlow   1.613 Manfred Lemke  1.030 

Detlef Carus    1.608 Heidi Neumann  1.029 

Hans Otto    1.575 Gerda Krüger   1.026 

Eugen Löbler    1.549 Tina Koch   1.020 

Jürgen Klisch    1.537 Detlef Schmidtkunz  1.018 

Harri Ramin    1.536 Rolf Krenek   0.986 

Peter Trapp    1.514 Nora Lemke   0.983 

Joachim Möller   1.495 Reinhard Hubatsch  0.932 

Edwin Sommer   1.485 Josef Baum   0.891 

Bernhard Dähn   1.382 Petra Siebe   0.813 

Ralf Nupnau    1.378 Christa Kutzner  0.791 

Erhard Heise    1.323 Andreas Köhler  0.789 

Jörg Pauschack   1.260 Frank Sternheim  0.777 

„Charly“ Schuhmann   1.203 André Stelter   0.763 

Klaus-Dieter Hübner   1.195 Manuela Schlumberger 0.737 

Bernhard Lau    1.193 Peter Polny   0.577 

Manfred Hubatsch   1.182 Rudi Remus   0.547 

Günter Nupnau    1.179 
18 



Der strahlende Gewinner Ulli Meyer mit 

einer großen Gans und dem Erinnerungs-

pokal, eingerahmt von unserem Ehrenvor-

sitzenden Günter Nupnau und „Skatchef“ 

Manfred Hubatsch. 

Das Finale unserer Skatabende im Preußi-

schen Landwirtshaus für das Jahr 2025 

hätte nicht besser laufen können. Detlef 

Carus begrüßte erneut eine stattliche Teil-

nehmerzahl. Die Damen-Rommé-Runde war leider nicht so stark vertreten, wurde 

aber natürlich ebenso herzlich begrüßt. Der Gabentisch konnte sich wieder sehen 

lassen, obwohl die Geflügelpreise alle noch in der Kühlung lagen. Ein großer Dank 

geht an unseren Ehrenvorsitzenden Günter Nupnau, der 20 Gänse, Keulen und 

Brüste spendiert hat. Manfred Hubatsch und Frank Sternheim haben die restlichen 

Preise in der Metro eingekauft. Herzlichen Dank dafür!!!   

Man merkte es den 48 Skatern an, dass sie für das Weihnachtsessen voll auf diesen 

Gänseskat gesetzt hatten. Die Ergebnisse insgesamt konnten sich nämlich sehen 

lassen. Selten haben ¾ der Teilnehmer die Tausendermarke überschritten. 

Diejenigen Spieler, die sonst im hinteren Drittel zu finden sind, blühten förmlich 

auf. Das beste Beispiel ist Ralf Nupnau. Wann war er schon einmal vor seinem Vater 

platziert? Er hatte letztendlich großartige 199 Punkte mehr.  

Wie bereits erwähnt waren alle Teilnehmer voll fokussiert. Bei allem Kampf um die 

Gans, es blieb alles ruhig und vor allem fair. Bei den Abrechnungszetteln gab es 

auch nicht so viel zu korrigieren. Dank an Ralf Kelpin und Rainer Garsztecki. 

Es war insgesamt wieder ein sehr gelungener, weil harmonischer Skatabend. Die in 

der Halbzeitpause gereichte Gulaschsuppe hat ebenfalls wieder lecker geschmeckt. 

Unsere Skatabende waren im vergangenen Jahr nicht so gut besucht, wie in 2024. 

Der Schnitt lag dennoch bei ordentlichen knapp 44 Teilnehmern. Es ist also für das 

neue Jahr noch Luft nach oben. Unser Rudi Remus reiste wieder extra aus seiner 

Heimat Calberlah an. Er musste sich leider mit dem Platz 48 begnügen. Nicht traurig 

sein, lieber Rudi, beim nächsten Mal wird alles besser.  

Die Siegerehrung verlief zügig. Es könnte aber manchmal etwas ruhiger sein, dann 

würde der Durchführende seine Stimme nicht so strapazieren müssen. 

Alle Teilnehmer traten frohgelaunt und viele vollbepackt den Heimweg an. Einige 

werden wohl freudestrahlend an der Haustür empfangen worden sein, denn das 

Weihnachtsfestmahl war ja gerettet. Wir hoffen, dass es geschmeckt hat. 
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Tannenbäumchen sei nicht bange, 

wenn der Schnee dich drückt, dauert gar nicht mehr so lange, dann wirst du ge-

schmückt. Unter diesem Motto feierten 163 Mitglieder unserer VAR die diesjährige 

Weihnachtsfeier am 13. Dezember im Coubertinsaal des LSB. Bereits am Vortag ka-

men viele freiwillige fleißige Helfer zusammen, um den Veranstaltungsort zu schmü-

cken, die Tische zu decken und die Vorbereitungen für das leibliche Wohl zu treffen. 

Am Samstag gegen 15 Uhr 

begannen wir unsere Veran-

staltung. Ralf Armbruster 

übernahm das musikalische 

Kommando und stimmte uns 

auf unsere Feier ein. Die Be-

grüßung wurde durch Detlef 

Carus vorgenommen. Er be-

grüßte unseren Ehrenvorsit-

zenden Günter Nupnau mit 

seiner Frau Christa, die Ehrenmitglieder des BFV und  der VAR Klemens Bikowski, 

Uwe Hammer mit seiner Frau Brigitte und Jürgen Puttlitz mit seiner Frau Helga. 

Vom Ältestenrat des BFV wurde Rolf Lehmann mit seiner Frau Renate herzlich 

begrüßt. Von unseren Unterstützern begrüßte er das Ehepaar Patzwaldt, Joachim 

Schmidt  und die Vertreter der Rheuma-Liga Frau Beyer, Frau Gräfe und Harald 

Kussin. Der Präsident des BFV, Bernd Schultz, kam gerade richtig und wurde  be-

grüßt und  zu seiner Wiederwahl 

gratuliert. Er ließ es sich nicht 

nehmen, ein launiges Grußwort 

an alle Anwesenden zu richten. 

Nach der Begrüßung wurden 

traditionsgemäß Weihnachts-

lieder gesungen und Detlef trug 

zwei Gedichte vor. Anschließend 

wurden langjährige Mitglieder 

mit Ehrennadeln ausgezeichnet. 

Der von  Margit und Herbert Zachrau abgeholte Kuchen mundete uns allen hervor-

ragend. Auch hier half unser Event-Team kräftig und fleißig beim Servieren mit.  
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Unser Musikus  Ralf Armbruster eröff- 

nete  mit   Musik  die  Tanzfläche,  die   

von vielen der  Weihnachtsfeiernden  

genutzt wurde. 

Als Abendessen, diesmal mit kleinem  

Salatteller, gab es  Paprikagulasch mit  

Petersilienkartoffeln.  Es hat sehr  gut  

geschmeckt.  Alle  waren  danach satt  

und   fröhlich.   Nach   gemeinsamem  

Schunkeln, Tanzen und  Singen verlie- 

ßen unsere Gäste, diesmal schon sehr früh, gegen 20.00 Uhr die gastliche Stätte.             

Nachdem Ralf seine letzte Melodie intoniert hatte, begann das große Aufräumen, 

um alles wieder so zu hinterlassen, wie wir es vorgefunden hatten. Auch dies wäre 

ohne die vielen fleißigen Helfer, die auch  anschl. das gesamte Equipment zurück-

brachten, nicht denkbar. Auch hier unser großes Dankeschön mit der Vorfreude auf 

die nächsten vor uns liegenden hundertjährigen Ereignisse.      
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Hannelore Konietzko                  geworben von Eva Rintel 

Ariane Seefeld       geworben von Karin und „Mike“ Seefeld 

Christa Siebert       geworben von Bernd Heinrich 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Wolfgang Barnick   Klemens Bikowski     Angelika Blumenau 

Ute Budzynski     Angela Dorn (Tochter von Karin Fromm)         Horst Drechsler 

Dieter Gärtner   Bernhard Güntzel             Ehepaar Kasperowski 

Ralf Kelpin        Jürgen Klisch                 Helmut Klopfleisch 

Andreas Köhler        Stefan Kunz               Harald Kussin 

Ursula Lamprecht    Jupp Langgärtner             Ingrid Meißner 

Christine Morgenroth    Heidi Neumann                  Klaus Niesel 

Marianne Nossack        Ralf Nupnau       Werner Patzwaldt 

Harri Ramin       Dieter Reichel                  Rudi Remus 

Christa Schaefer   Wolfgang Schelling        Werner Schindler 

Joachim Schmidt             „Charly“ Schuhmann            Ehepaar Sommerfeldt 

Manfred Spogat     Frank Sternheim             Bernd Teichert 

Peter Trapp       Marcel Twardy       Thierry Van Hecke 

Karin Völkner        Bernd Wetzel           Erwin Wiedecke 
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Ja ist denn heute schon Weihnachten. Nein, so 

Margot, die Weihnachtstelleraktion steht in der 

Woche vor dem 4. Advent noch auf unserer Agenda.  

Sie hatte alles gut vorbereitet und in verschiedenen Geschäften eingekauft. Das 

bewährte Team, mit unserer Margot sowie Heidi und Manfred Beer war startklar 

und machten sich an die Arbeit, die 41 Weihnachtsteller gut zu bestücken. Das Er-

gebnis konnte sich wieder sehen lassen. Die Teller waren gut gefüllt und sehr schön 

zusammengestellt. Die Besuchten waren voll des Lobes. Barbara und Peter Polny 

hatten sich auch wieder etwas  einfallen lassen. Ein schöner, handgemachter Stern 

zierte die Schleife. Vielen herzlichen Dank dafür. Danken wollen wir natürlich auch 

dem „Lebkuchendreigestirn“ Margot, Heidi und Manfred. 

Ehrliche tiefe Dankbarkeit strömte uns wieder entgegen und die ist es, die diese 

Aktion so wertvoll macht. 

Bei dieser Aktion hat es ein paar Veränderungen 

gegeben. Der Vorsitzende war nicht Alleinunter-

halter. Regina und Norbert Ehling versorgten 

Mitte, Osten und den tiefsten Punkt von 

Neukölln. Carsten Polte versorgte zusammen mit 

Fahrer Gerd Liesgang den Norden und das Um-

land. Die Mitte und Teile des Südwestens waren 

für den Vorsitzenden vorgesehen. Auch bei den 

Fahrern gab es ein neues Gesicht. 

Für den erkrankten Bodo Brandt-Chollé sprang 

unser Peter Heinrich ein. 
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Die Woche nach unserer Weihnachtsfeier machten sich schon Regina und Norbert 

auf den Weg. Natürlich stand auch unsere „Seniorin“ auf dem Plan. Der Besuch bei 

Lu Pfannenschmidt dauerte etwas länger. Im Schlepptau hatten sie auch Frank-Lutz 

Langer. Die Freude darüber war wieder groß. Unsere Lu fiebert schon unserem 

Festakt zum 100-jährigen Jubiläum im Rathaus Schöneberg entgegen. Wir drücken  

alle ganz fest die Daumen, dass es gesundheitlich mit dem Besuch klappt. 

Am Tag danach führt sie der Weg erstmals zu Achim Kosubek, der in der letzten Zeit 

einige Operationen über sich ergehen lassen musste. Bei Kaffee und selbstgebacke-

nem Kuchen war auch dieser Besuch etwas ausgedehnter. Das gilt auch für das Ehe-

paar Herbst. Manchmal kann man nicht glauben, was unsere  Mitglieder in dem 

Alter mit den vielen Operationen alles ertragen müssen. Bei Wolfgang Barnick war 

die Freude auch groß und der Besuch war auch bei ihm etwas ausgedehnter. 

Der Weg vom Gespann Polte und Liesegang führte sie bis ins Umland nach Dallgow/ 

Döberitz und Brieselang. Große Freude bei Chris Morgenroth und bei unserem Erich 

Mittelstädt, der seit einiger Zeit in einem Seniorenwohnhaus lebt. Beim Besuch bei 

Peter Hanisch erhielt Carsten die traurige Nachricht, dass die Ehefrau Renate drei 

Tage vorher verstorben ist. Bei dieser Aktion müssen wir leider immer damit rech-

nen, eine derart traurige Nachricht zu erhalten. Zwei Tage nach seinem Besuch bei 

Herbert Maag, hat Carsten die Mitteilung erhalten, dass auch die Ehefrau Bärbel 

verstorben ist. Erfreulich dagegen, dass Helga Drinkewitz nach einem Sturz wieder 

aus dem Krankenhaus entlassen war und so gemeinsam mit Dieter Simon den schö-

nen bunten Teller entgegennehmen konnte. 

Mit bewährten Fahrer Bernhard Lau begann mit mir die Südtour 1. Das Ehepaar 

Sommerfeldt hat sich über den Besuch von mir genauso gefreut, wie unser Ehren-

mitglied Manfred Spogat. Der Besuch bei Rosi Halfter brachte wieder einmal die 

Erkenntnis, dass man  von seinem Verein vergessen ist. Ihr seid die Einzigen, die 

noch an mich denken. Nicht mal zu meinem 85. Geburtstag gab es eine Karte. Für 

eine Frau, die soviel für den Verein getan hat, sollte man sein Verhalten doch ein-

mal überdenken. Liebe Rosi, die VAR wird dich jedenfalls nicht vergessen. Bei Klaus 

Niesel geht es in kleinen Schritten aufwärts. Unser Ehrenmitglied Wolfgang 

Schelling war schon wieder im Krankenhaus. Das ist auch ein ewiges hin und her. Er 

lässt sich aber Gott sei Dank nicht unterkriegen. Joachim Barsnick, 95 Jahre alt, 

kann zwar kaum noch laufen, wird aber in seiner Wohnung von zwei Pflegekräften 

gut betreut.    
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Am letzten Tag mit Peter Heinrich fuhren wir zunächst 

zu unserem ehemaligen Vorstandsmitglied Manfred 

Dammsch, der von seiner Rita bestens versorgt wird.  

Bei  unserem  Ehrenmitglied Klaus  „Schnecke“  Müller  

und seiner Christel machen sich gesundheitliche Pro-

bleme auch immer mehr bemerkbar.  Beim Ehepaar 

Christel und Wolfgang Günter sieht es ähnlich aus. 

Zusammen mit Peter konnten wir den schönen neuen 

Fernseher bewundern. Danach ging es zu Hans-

Joachim Bölitz, der leider seit einiger Zeit in einer 

Senioren WG zu Hause ist. Er lebt halt in seiner 

eigenen Welt und wird dort sehr gut betreut. Der Mariendorfer Weg war die 

nächste Anlaufstelle. Hier wohnen gleich mehrere unserer Mitglieder. Bei Uschi 

Lamprecht haben wir auch die Tochter kennengelernt, was auch wichtig für uns ist. 

Der Sunpark ist ein schönes Seniorenzentrum mit kleinen und großen Wohnungen. 

Sollte man sich mal angucken. 

Einige Tränen gab es wieder bei meinem Besuch bei Günter Leygraaf im Pflegeheim. 

Den Kontakt zu seiner Ehefrau halten wir weiter aufrecht und sind so bestens 

darüber informiert, wie es um ihn steht. Eine Besserung ist wohl nicht zu erwarten, 

leider auch bei der Sprache nicht. Er hat sich wieder sehr gefreut besonders über 

die Grüße seines Skatkumpels Horst Lehmann. 

Es waren wieder bewegende Tage mit unserer wohl immer noch einmaligen Aktion. 

Bei uns steht halt der Mensch im Vordergrund und das ist auch gut so. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Dierk Niemand                          Ute Budzynski                         Herbert Maag    
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 Katrin und Harald Hahn 

 

Udo Elwitz u. Partnerin 

 

B. u. G. Sommerfeldt 

 

H. Drinkewitz/D. Simon 

 

R. u. P. Wothe 

 

Erich Mittelstädt 

 

Dieter Matz 

 

Artur Schmutzler 

 

Manfred Spogat 

 

Marianne Nossack 

 

Wolfgang Schelling 
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 01.02.  Michael Hübner   Hertha BSC 

 03.02.  Hans-Joachim Ulrich 

 04.02.  Michael Michalk 

 06.02.  Frank Godau    TSV Mariendorf 97 

   Horst Weigelt 

 07.02.  Wolfgang Barnick   1. FC Schöneberg 

 09.02.  Wolfgang Arlinghaus   FuPa Berlin 

   Reinhard Hubatsch    

   Simone Koppel 

 11.02.  Ute Bennewitz 

 14.02.  Sellam El Mahi 

   Wolfgang Modrakowski 

   Christel Müller   BSV 92 

 15.02.  Gerda Krüger 

 17.02.  Willi Klukas 

   Jörg Pauschack 

 18.02.  Manuela Ott 

 19.02.  Cornelia Garsztecki 

 20.02.  Monika Klein 

   Christina Nupnau 

 21.02.  Sieglind Lischewski 

   Wolfgang Vahl   TIB Berlin 

 22.02.  Christoph Göller   BSV Friesen 1895 

 23.02.  Lyés Bouziane   RW Viktoria Mitte 

   Manfred Hubatsch   1. FC Schöneberg 

   Viola Stephan    

 24.02.  Hans-Joachim Bölitz 

 26.02.  Jürgen Klisch 

 27.02.  Marita Klopfleisch   Hertha BSC 

   Klaus-Jürgen Scheinpflug 

 28.02.  Karola Opara 

 29.02.  Michael Kubitza 
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 01.02.  85 Jahre Karin Fromm 

   90 Jahre Christa Meißner 

 02.02.  92 Jahre Editha Hahn 

   90 Jahre Walter „Pummel“ Krüger 

 04.02.  85 Jahre Horst Brümmer  TSV Mariendorf 97 

 10.02.  70 Jahre Margot Seelow  Schwarz-Weiß 81 

 13.02.  75 Jahre Peter Kalbus 

   50 Jahre Daniel Weiher  1. FC Köln 

 15.02.  85 Jahre Rita Mende-Zitzmann 

 21.02.  80 Jahre Christina Koch 

 22.02.  60 Jahre Ralf Nupnau   TSV Mariendorf 97 

 25.02.  60 Jahre Daniela Michalak  RSV Eintracht 

 26.02.  70 Jahre Sonja Piepenburg 

27.02.  85 Jahre Manfred Schaale 
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 01.03.   Katarzynska Arlinghaus 

   Ingeborg Ohström 

 02.03.  Ralf Armbruster 

   Stefan Kunz 

   Ronald C. Röseler   SV Dresdenia 

 04.03.  Waltraud Kasperowski 

   Birgit Seifert 

   Angela Weckwerth 

 05.03.  Günter Drenkow 

 06.03.  Michael Stiebeler   SG 47 Bruchmühle 

 07.03.  Lutz Enders   

   Klaus-Jürgen Knorr 

   Rolf Krenek   

   Holger Krüger 

   Regina Schuhmann 

   Barbara Sommerfeldt 

   Nicole Van Hecke 

 08.03.  Nora Lemke 

   Hilmar Mittelstädt   Vamdrup Jagtforening 

 09.03.  Ingeborg Golz 

 10.03.  Thorsten Cornils   TSV Mariendorf 97 

 14.03.  Walter Klein 

 15.03.  Claus-Peter Oehmcke  Adlershofer BC 

   Uta Sternheim 

 16.03.  Hartmut Ernst   TSV Mariendorf 97 

   Harald Hahn    1. FC Schöneberg 

 19.03.  Klaus Niesel    Stern Marienfelde 

 20.03.  Olaf Roch 

 21.03.  Christina Deutschmann  VFB Einheit zu Pankow 

 23.03.  Abrike Göller 

   Dagmar Jasse 

   Jörg Thomas    Hertha BSC 

 25.03.  Winfred Meißner 

 26.03.  Melanie Nowak 
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 27.03.  Jürgen Kühl 

 29.03.  Detlef Carus    1. FC Novi Pazar 95 

   Bernd Hahn    TSV Mariendorf 97 

   Günter Meyer   1.Traber FC 

   Maike Michalsen 

   Jörn Polte    SC Borigwalde  

   Gabriele Schweizer 

 30.03.  Gabriele Braune 

   Peter Deutschmann   VFB Einheit zu Pankow 

 31.03.  Ursula Bischoff   Siemensstadt 

 

 

 04.03.  70 Jahre Michael Pflugmacher FC Hertha 03 

 12.03.           103 Jahre Lu Pfannenschmidt            LFC Viktoria 89 

 24.03.  80 Jahre Bernd Mittelstedt  BFC Alemannia 90 

27.03.  70 Jahre Artin Inekci   SC Borsigwalde 
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WIR TRAUERN 

um 

Renate Hanisch 
                                                   *28.05.1939  †14.12.2025 

Nach längerer Erkrankung verstarb sie im Alter von 86 Jahren. Zusammen mit ihrem 

Ehemann Peter, dem langjährigen Präsidenten des Landessportbundes Berlin, trat 

sie am 10.01.2016 in unsere Gemeinschaft ein. 

Mit Renate verlieren wir eine treue Sportkameradin. Unser tiefes Mitgefühl gilt 

ihrem Ehemann Peter und der Familie. 

                            Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.          -Der Vorstand- 

 

Bärbel Maag 
                                                     *8.05.1943  †19.12.2025 

Nach kurzer, schwerer Erkrankung verstarb sie im Alter von 82 Jahren. Zusammen 

mit ihrem Ehemann Herbert, dem langjährigen Schiedsrichter im BFV, trat sie am 

16.08.2014 in unsere Gemeinschaft ein. Leider konnten Sie in den letzten Jahren 

nicht mehr an unseren Veranstaltungen teilnehmen. 

Mit Bärbel verlieren wir eine treue Sportkameradin. Unser tiefes Mitgefühl gilt 

ihrem Ehemann Herbert und der Familie. 

Die Beisetzung fand am 14.01. auf dem Friedhof „In den Kisseln“ in Spandau statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.            -Der Vorstand- 
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